
FREITAG, 11. JULI 2003 VOLKS I l A f l D T C P U  A C T  ERFOLG FÜR RÖCHE 
BLATT I W i l l  I O l / n n r  I EXKLUSIVE INFOS VOM FONDSPLATZ 10 

KOMPAKT 

Tessin wird auch in 
Zukunft angeflogen 
BELLINZONA - Die Swiss wird den Lu­
gano Airport auch in Zukunft anfliegen. Dies 
versicherte Swiss-Chef Andre Dosd am Don­
nerstag in Bellinzona der Tessiner Regie­
rung. Dieser wurde allerdings ein Maulkorb 
verpasst. So verkam die vom Tessiner Staats­
rat anberaumte Medienkonferenz im An-
schluss an das Treffen mit Dose zu einer 
Farce. «Die Swiss bat uns um Stillschwei­
gen», erklärte Regierungspräsident Marco 
Borradori, «unter anderem auch aus Rück­
sicht auf den Börsenkurs.» Die Fluggesell­
schaft werde am Freitagmorgen detaillierte 
Angaben zur Zukunft der Standorte Basel, 
Genf, Bern und Lugano-Agno machen. Die 
betroffenen Kantonsregierungen seien über 
die Pläne der Swiss informiert worden. Das 
einzige, was Borradori an der Medienkonfe­
renz zu entlocken war, war das Dementi ei­
nes Gerüchts, das am Mittwoch die Runde 
gemacht hatte: «Nein, es stimmt nicht, dass 
die Swiss den Flughafen Agno künftig nicht 
mehr bedienen wird. 

Rückschlag für Adidas im 
Kampf um Logo-Rechte 
BRÜSSEL - Der Sportartikelhersteller Adi-
das-Salomon hat im Kampf zum Schutz sei­
nes drei-streifigen Firmenlogos einen juristi­
schen Rückschlag hinnehmen müssen. Ein 
Generalanwalt des Europäischen Gerichts­
hofs in Luxemburg empfahl, eine Klage von 
Adidas gegen das niederländische Unterneh­
men Fitnessworld Trading abzuweisen. Die­
ses hat auf seinem Logo zwei Streifen ver­
wendet. In der nicht bindenden Empfehlung 
erklärte Generalanwalt Francis Jacobs, Mar­
keninhaber könnten andere nicht daran hin­
dern, ähnliche Zeichen wie ihre Logos zu 
verwenden, vorausgesetzt sie würden zu aus­
schmückenden Zwecken verwendet. Sollte 
das Gericht der Ansicht des Generalanwalts 
folgen, würde Adidas künftig daran gehin­
dert, die Verwendung von Streifen auf Sport-
kleidcrn zu kontrollieren. Erfahrungsgemäss 
schliesst sich das Gericht in vier von fünf 
Fällen dem Generalanwalt an. 

Kein Angebot für 
österreichische Telekom 
WIEN - Die börsennotierte Telekom Austria 
(TA) wird nicht verkauft. Entgegen allen öf­
fentlichen Spekulationen liege kein Angebot 
eines Interessenten für eine Übernahme vor. 
Es sei noch nicht einmal mit einem eventuel­
len Investor konkret verhandelt worden. Sol­
che Verhandlungen «werden auch derzeit 
nicht geführt», berichtete die Österreichische 
Industrieholding (ÖIAG) in Wien. 

Korrektur zu LAFV-Gastbeitrag 
Bezüglich des in der gestrigen Ausgabe ver­
öffentlichten LAFV-Gastbeitrages «Sillicon 
Valley Equities - it's money» ist dem Voks-
blatt ein gravierender Fehler unterlaufen. 
Anstelle der korrigierten und zum Druck 
freigegebenen Version wurde versehentlich 
eine unkorrigierte Fassung abgedruckt. Die 
Korrektur bezog sich auf den Satz «Ohne das 
US-Insidergesetz zu verletzen, kommt man 
wohl kaum näher an NASDAQ-kotierte Fir­
men heran. . .» Diese Bemerkung wurde er­
satzlos gestrichen. Dieser Satz und die damit 
verbundenen Interpretationsmöglichkeiten 
ist für alle Beteiligten kontraproduktiv und 
entspricht nicht den Gepflogenheiten eines 
transparenten und offenen Fondsplatzes. Das 
Volksblatt bittet ausdrücklich alle Leserinnen 
und Leser sowie den LAFV und den Verfas­
ser für diesen Fehler um Entschuldigung. 

Unterschiedlicher Erfolg 
Roche wendet Zahlungen von über 5 0 0  Mio Dollar ab - Novartis hat Nachsehen 

BASEL - Für die Basler Pharma-
konzerne Roche und Novartis 
sind Rechtsstreitigkeiten in den 
USA mit unterschiedlichem Er­
folg ausgegangen. Der Ent­
scheid eines US-Appellationsge-
richts in einem Lizenzstreit be­
freit Roche von der Zahlung von 
500 Mio Dollar. Dagegen hat 
Novartis im Patentstreit mit 
GlaxoSmithKline das Nachse­
hen. 
Im Fall von Roche warf das Appcl-
lationsgericht in Richmond im 
Bundesstaat Virginia ein erstin­
stanzliches Urteil um und hob da­
mit Schadenersatz- und Strafzah-
lungen in der Höhe von 486,4 Mio 
Dollar auf. Laut Roche-Mittcilung 
entschied das Appellationsgericht, 
dass ein Tochterunternehmen des 
Basler Pharmakonzerns keinen un-. 
lauteren Wettbewerb gegenüber der 
US-Diagnostikfirma Igen in Ver- Roche wird von der Zahlung von 500 Millionen Dollar befreit. 

bindung mit einem Patentrechts­
streit betrieb. Auch liege kein Ver­
stoss im Zusammenhang mit einem 
Lizenzvertrag mit Igen vor. Igen er­
hielt aber das Recht, den Lizenz­
vertrag mit Roche zu kündigen. 
Roche wie Igen zeigten sich mit 
dem Entscheid des Appellationsge­
richts zufrieden. Igen habe stets 
den Lizenzvertrag mit Roche been­
den wollen, um die eigenen Tech­
nologien zurückholen zu können, 
hiess es. Roche hingegen wolle an 
der Zusammenarbeit mit Igen fest­
halten, hiess es in Basel. Novartis 
wurde gleichentags in einem vor 
der US-Intemational Trade Com-
mission (ITC) ausgehandelten Ver­
gleich verpflichtet, dem britischen 
Konkurrenten GlaxoSmithKline 
(GSK) während vier Jahren Lizenz­
gebühren auf dem Verkaufserlös ei­
nes in den USA vertriebenen Anti-
biotika-Generikums zu zahlen. 

Weiterhin schwere Zeiten für deutsche Zeitungen 
Auflagenverluste und Einbrüche im Anzeigengeschäft 

BERLIN - Auflagenrückgänge 
und Einbrüche im Anzeigenge­
schäft machen den deutschen 
Zeitungen weiterhin zu schaf­
fen. Auch wenn der Abwärts­
trend abflacht, erwartet der 
Verband Deutscher Zeitungs­
verleger «drastische Umsatz­
einbussen». 

Angesichts der Krise sei eine «ver­
besserte Zusammenarbeit unter 
den Verlagen» nötig, sagte Volker 
Schulze, Hauptgeschäftsführer des 
Verbands (BDZV) am Donnerstag 
in Berlin. Der BDZV werde bei ei­
nem Gespräch mit Kanzler Ger­
hard Schröder und Wirtschaftsmi-

nister Wolfgang Clement die For­
derung nach einer Lockerung der 
Fusionskontrolle erneuern. 

Die verkaufte Auflage im ersten 
Quartal 2003 sank um 1,7 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr auf 28,9 
Millionen Exemplare. Im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres waren es 
2,6 Prozent Rückgang. 2001 hatte 
die Auflage noch 30,1 Millionen 
betragen. 

Die Umsätze sanken 2002 um 
5,8 Prozent (2001: 8,2 Prozent) auf 
9,4 Milliarden Euro (14,57 Mrd. 
Franken). Auch 2003 drohten trotz 
langsameren Rückgangs noch «er­
hebliche Umsatzvcrluste», sagte 
Schulze. Die Anzeigenumsätze, die 

schon 2001 um 14 Prozent gesun­
ken waren, fielen 2002 um weitere 
12 Prozent. In den ersten fünf Mo­
naten 2003 schwächte sich der 
Rückgang auf 6,8 Prozent ab. «Viel 
mehr weiter runter kann es ja auch 
kaum gehen», sagte Jörg Laskows-
ki, BDZV-Gcschäftsführer für Ver­
lagswirtschaft. 

BDZV-Sprecher Hans-Joachim 
Fuhrmann sagte, diese Zahlen be­
deuteten jedoch keineswegs, dass 
eine Mehrheit der deutschen Zei-
tungsvcrlage in den roten Zahlen 
sei. Nach Erhebungen des Verban­
des sei der Personalbestand der 
Branche, im vergangenen Jahr um 
fünf Prozent reduziert worden. 

Schulze sagte, der BDZV lehne 
staatliche Subventionen ab. 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 10. Juli 2003 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 44.60 
Rücknahmepreis: € 43.73 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 42.80 
Rücknahmepreis: € 41.96 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 
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L A F V - G A S T B E I T R A G  

Wirtschaftliches Umfeld 
Anlagepolitik Euroland - 3, Quartal 2 0 0 3  der Bank Frick & Co. AG, Balzers 

Nach wie vor leiden die grossen 
Volkswirtschaften an Wachs-
tumsschwäche. Aber auch bei 
den «kleineren Ländern» sieht 
es teilweise nicht rosiger aus. 

Insbesondere die Niederlande, Bel­
gien und Österreich sind von ihrer 
starken Exportabhängigkeit betrof­
fen. Neben der internationalen 
Nachfrageschwäche macht ihnen 
der starke Euro zu schaffen. Dem­
gegenüber halten sich die nordi­
schen Länder vergleichsweise gut. 
Eine Besserung ist kurzfristig nicht 
in Sicht. 

Die Unternehmen sehen auf­
grund der mageren Auftragseingän­
ge keine Veranlassung, Investitio­
nen zu tätigen. Dazu kommt, dass 
in den meisten Branchen genügend 
brach liegende Kapazitäten vorhan­
den sind, welche zuerst ausgelastet 

werden müssen. Ein Turnaround 
kann nur gelingen, wenn den USA 
der längst erwartete Aufschwung 
gelingt. Diesbezüglich gibt es doch 
erste Zeichen, welche auf eine po­
sitivere Entwicklung hindeuten. 

Euro 
Sowohl zum USD als auch zum 

CHF hat der Euro unsere Kursziele 
erreicht. Insbesondere gegenüber 
dem USD sehen wir, im Gegensatz 
zu der Mehrzahl der Analysten, 
kein Steigerungspotenzial mehr. 
Dies trotz des sehr hohen Zwil­
lingsdefizits in den USA, welches 
den Schuldenberg und den Zinsen­
dienst weiter nach oben treiben und 
aufgrund der tiefen Sparquote in 
den USA durch ausländisches Ka­
pital finanziert werden muss. 

Der Grund für unsere positive 
Einschätzung liegt in der hohen 

Wahrscheinlichkeit, dass sich die 
US-Wirtschaft aufgrund der besse­
ren Rahmenbedingungen zuerst er­
holen wird. Dadurch werden sich 
die Kapitaiströme verstärkt Rich-

Gabrlel Tschui, Bank Frick AG. 

tung USA bewegen und somit für 
Unterstützung des USD sorgen. 

Zinsen 
Nach der kürzlichen Zinssen­

kung durch die US-Notenbank ist 
eine nochmalige Reduzierung des 
EUR Referenzsatzes noch wahr­
scheinlicher geworden. Es macht 
trotz dieser Erwartung nur wenig 
Sinn, in Zinspapiere zu investieren. 
Bei einer gegenwärtigen Rendite 
von 3.7 % für 10-jährige Papiere ist 
das Verlustrisiko, insbesondere bei 
mittel- bis langfristigen Anlagen, 
zu hoch. 

Verfasser: Gabriel Tschui, Bank 
Frick & Co. AG, Balzers 

Die alleinige inhaltliche Verant­
wortung für den Beitrag liegt beim 
Verfasser. 

ANZEIGE 

S E L E  
Wir suchen: 

• Ingenieur/in FH (HTL) 
Maschinenbau/Konstruktion 

• Elektronik Ingenieur/in EMRT 
iSottwareentwickhing) 

• Disponent, Gruppenleiter, 
für ein Unternehmen in CH, l.ehre als Sanitärmonteur, -Zeichner 

• Treuhandsekrelärinnen 
mit Kfm. Grundausbildung, mehrjährigen Berufserfahrung im 
Treuhandbereich, sehr gute F- und/oder E-Konnlniisen inW&S 

• Hochbauzeichner/Bauleiter 
für Aichitekturbiiro im FL Oberland, für 
Devisierung, Bauführung, Terminkoordination, mit Erfahrung im 
Innenausbau 

• Anwaltssekretärin 
Ktm. Ausbildung, sehr guten Englisch Kennt-

• • nisse und 2 - 3 Jahre Berufserfahrung 

• Einkäufer / in 
inil lechn. Grundausbildung, Berufserfahrung 
im Einkauf (vorzugsweise Kenntnisse des 
BeschaflungsmarWes Asien), gute E-Kenntnisse 
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